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Die Firma Hug, deren Schuhe an der Modeschau zu
sehen waren, überraschte jede Besucherin mit einem

Gratislos. Unser Bild zeigt die Preisverteilung

Rechts: Schlussbild der Modeschau des Couture-Verbandes

4 Schöner schwarzer
Hut in Filz und Stroh.
Der Kopf ist ganz
in Filz gearbeitet,
während der Rand
aus Panamastroh ist,
das mit Filz einge-
fasst ist. Eine Filzgar-
nitur und eine Agraffe
sind die einzige Gar-
nitur dieses schönen

Modells

Rechts :

Interessanter Haus-
dress, bestehend aus
weisser Flanellhose u.
schwarzer Samtjacke,
die mit bunter Seide
abgefüttert ist.(Modell

Durizzo, Bern)

Entfärbter Silberfuchsmantel in wunderbarem Silber- und Goldton.
Er wirkt in seiner Linie durch die abgerundeten Schultern und die
Bandenverarbeitung elegant, trotzdem das Fell wuchtig ist. Zu dem
Mantel wurden 9 Silberfüchsfelle verarbeitet. (Modell Blaser-Haller. Bern)

Schweiz. Pelzindustrie gezeigt worden. Modische grosse Ta-
sehen aus kostbarem Leder wurden vom Verband stadtbern.

eiseartikel und Lederwaren zur Verfügung gestellt und die
s baren und geschmackvollen Schmuckstücke lieferte der

von
stadtbern. Goldschmiede. Die Handschuhe waren

und a-
^"£iani, die Schirme von R. Lüthi, Spitalgasse,

ein
^ Teppiche von H. F. Stettier. Die ganze Schau gab

Tend
^"*lich umfangreichen Ueberblick über die neuen

al* r ^ diesjährigen Mode und darf in diesem Sinne
wertvoll bezeichnet werden.

rostbraunem Tüll garniert. Der Kopf des
modern* ®*°"ders schön gearbeitet. 2 Dieser schöne Hut, in der
und mit" '

Reform nach hinten getragen, ist aus Bakustroh
Ï Rosa T

feinen Spitze und einem Blumenstrauss garniert
oque aus Wohlener Stroh mit kleinem Rand und reicher

Slumengarnitur seitwärts
modelle F. Plüss, Grand Magasin de Modes, Amthausgasse 4)

Der Couture-Verband der Schweiz hat unter der Leitung von
Milo Legnazzi erstmals versucht, in eigenem Rahmen eine
Moderevue vorzuführen, die dem breiten Publikum auch
die Entwicklung der kleineren Ateliers und ihrer Schöpfun-
gen darbieten sollte. Nur wenige Menschen können ermessen,
mit welchen Schwierigkeiten eine solche Veranstaltung or-
ganisiert werden kann, und wenn auch nicht alles nach ge-
wünschtem Programm ablief, so muss man den Veranstaltern,
dem Regisseur Milo und den Firmen, die weder Arbeit noch

Aufwand scheuten, volle Anerkennung zollen. Der erste

Versuch wird wohl ein Auftakt sein, um weitere Saison-
Modeschauen zu organisieren und den einheimischen Couture-
Firmen eine sehr gute Vorführungsmöglichkeit zu bieten und

sie zu neuen, immer besseren Leistungen zu veranlassen. —

In Bern zeigte man unter anderem Kleider der Couture-Fir-
men Durizzo und Walser, und man kann ruhig sagen, dass man
sich für die Durizzo-Modelle begeistern konnte. Elegant, in

klassischer Form zeigten sich Tailleur, die in Modefarben
gehalten, alle Erwartungen übertrafen. Auch ein heller Man-

tel von Durizzo fiel augenfällig aus dem eigentlichen Rah-

men und stellte mit seiner schönen Linie ein einzigartiges
Modell dar. — Neben den Kleidern hatten die Hüte ihren
besonderen Platz eingenommen, und da es sich um Berner
Firmen handelte, deren Schöpfungen zur Vorführung ge-

langten, war das Interesse recht rege. Die freie Vereinigung
Berner-Modistinnen zeigte auch in allen Teilen das Können

ihrer Mitglieder.
Eine umfangreiche Kollektion stellte die Firma F. Plüss,

Bern, die durch die Verwendung von besonders schönem

Material auffiel. Es liess sich leicht erkennen, dass alle Mo-

delle eigene Schöpfungen der Firma waren, welche, die

grosse Modelinie befolgend, in ihrer Form sehr schön und

vielfach tragbar sind. Besonders Hüte aus auserlesenem,
feinen Stroh mit grossem Rand, scheinen sich im Sommer

durchzusetzen, doch auch der sportliche Filzhut lässt sich

nicht aus dem Felde schlagen, sondern betont in neuer

schwungvoller Linie seine Daseinberechtigung. Blumen,

Schleier und Spitzen heben die weiche, weibliche Linie her-

vor und wirken so erfrischend im grauen Alltag. — Die vie-

len schönen Pelze als Mäntel, Jacken, Boleros und Colliers

vorgeführt, sind von der Sektion Bern des Verbandes

Ois kirrna Bug, öeren Zcbubs an cisr ivìocis3cbau ?v
3sben varsn, ubsrroscbts jscis Ks3ucberin mit sinsm

(Zrati3io3. On3sr kiici ?sigt ciis frsi3verteilung

Kecbt3: 5ckiu33biici <ier/vtocis3cbou cie3 Louturs-Vsrbancis3

4 5ckönen 8ckvcir'ZLSk'
But in fil? unci Ztrob.
Oàt" t<opf jzt gon?
in fil? gsarbeitst,
vabrsnâ cisr kanci
aus ?Qnclmc»3tnc»k ist.
cio3 mit ssii? sings-
fo33t i3t. binefilrgar-
nitur unci sins ^graffs
5inci ciie sinnige (Zan>
nitup ciiezs8 8ckönen

ivtocisib

Itscbt3 :

Intsrs33antsr BoU3-
<irs33, ds3tsksnlt au3
vsi33SN Bane!Ibo3s u.
3cbvar?sr Zamtjacks,
clis mit bunten Zsicie
abgefüttert i3t.s/vic>cisl!

Ouri??o, kern)

fntfärbtsr 5ilberfuck3montei in vuncierborem 8i!bsr- unci Boiciton.
fr virict in 3siner binie civrcb ciis abgsruncisten Zcbuitsrn unci bis
koncienverarbsitung sisgcmt, trc>t?ciem cic>3 lei! vucbtig i3t. 2iu ctsm
tuants! vvrüen? 5iiberfucb3tsl!s verarbeitet, (tviorisli Siaisr-i-iaiie^. S«rn>

Lcbcvei?. Bsl?inâustrie gezeigt worâen. iVloâiscke grosse La-
^ sus kostborem Oeâer wurâcn vom Verbsnâ stoâtbsrn.

sisssrìilcsl unâ Oeâerwsren ?ur Vertagung gestellt unci às dsren unâ gesckmsckvoilsn Sckmuckstücke lisksrte à
vo

«toâtbsrn. clolâsckmisâs. Oie Bsnâsckuke wsren
unö o

^srmigiuni, clis Sckirme von k. Oütki, Lpitolgosss,
ein

^ îsppicks von kl. O. Lìettlsr. Oie gon?e Lcksu gsb
?enö

"àUck umksngrsicken Oeberblick über âie neuen
-,1° à âiesjokrigen iVloâe uncl âsrk in âiessm Linné

vsrtvoll ks?sicknet werben.

mit ro3tbraunsm 'lull garniert. Osr Kopf à
"lociern^ ^c>ncisr3 3ckön gearbeitet. 2 Ois3sr 3cböns I-tut, in 6sr
"n-i mit" '

nack bintsn getragen, >3t ou3 öaku3trok
^ Itoza 1

^ ^^p>t?e unci einem Kiumsn3trau33 garniert
clv8 ^Vokkenen 8tnok mit lcleinsm k<anci unci rsictien

Liumsngornitur 3sitvärt3
"><àu« Pli-Il, «Zrancl Magazin 6« ktocl--. /cmtkauiga««

Osr Louture-Verbsnä cier Lckwei? Kot unter clsr Oeitung von
iVlilo Oegns?.?i erstmsls versuckt, in eigenem Rokmsn eine
lVloâersvue vor?ukükren, âie âem breiten Bublikum auck
âie Ontwicklung âer kleineren Ateliers unâ ikrer Lcköpkun-
gen âsrbieten sollte, blur wenige lVlenscken können ermessen
mit welcken Sckwisrigkeiten eins solcbe Veronstoltung or-
gonisiert werben ksnn, unâ wenn ouck nickt olles nsck M-
wünscktem Brogrsmm obliek, so muss mon äsn Vsrsnstsltsrn,
âem Regisseur iVlilo unâ äsn türmen, âie weâer àbeit nocb

áukwsnâ scksuten, volle Anerkennung sollen. Osr erste

Vsrsuck wirâ wokl sin /cuktokt sein, um weiters Loisov-
lVloâsscksuen ?u orgonisieren unâ äsn sinksimiscken Bouture-
Oirmen eins sekr gute Vortükrungsmöglickkeit ?u bieten unâ

sie ?u neuen, immer besseren Oeistungsn ?u versnlossen. —

In Lern Zeigte mon unter onâersm Xieiâer âer Louture-?ir-
men Ourào unâ tVslssr, unâ mon ksnn rukig sogen, âsss msn
sieb kür âie Ouri??.o-iVioâelle begeistern konnte. Rlsgont, in

klsssiscker Rorm Zeigten sieb 1'silleur, âie in lVloâsksrben

gekolten, olle Orwsrtungen üdertrsken. àck ein Keller Nnn-
tel von Ourào kiel sugenkollig sus âem sigentlicken kgk-
men unâ stellte mit seiner sckönsn Oinis sin simigortiZW
iVIoâsll âor. — kieken âen Rleiâern kotten âie klüts ibren

bssonâsren Rist? eingenommen, unâ âo es sick um Lern«
türmen ksnâslts, âersn Zcköpkungsn ?ur Vorkükrung M-
longten, wor âos Interesse reckt rege. Oie kreis Vereinigung
IZerner-lVloâistinnen Zeigte ouck in ollen teilen âos Können

ikrer lVliìglisâer.
Oins umksngrsieke Kollektion stellte âie türmo O. ?Iüss,

Lern, âie âurck âie Verwsnâung von besonâers sckönem

iVioterisl sukkisl. Os liess sick leickt erkennen, âsss olle Ao-

âslls eigene Leköpkungen âer Oirmo woren, welcks, sie

grosse lVloâelinie bekolgenâ, in ikrer Oorm sekr sckön unâ

vielkock trsgbsr sinâ. Oesonâsrs Hüte sus ouserlesenem,
keinen Ltrok mit grossem Rsnâ, sckeinen sick im Lommer

âurck?uset?en, âock ouck âer sportlicke Oil?kut losst sic!>

nickt ous âem Oslâe scklsgsn, sonâern betont in neuer

sckwungvoller Oinie seine Ooseinbsrecktigung. Blumen,

Lckleier unâ Lpitxen keben âie weicke, weiblicke Oinis ber-

vor unâ wirken so erkrisckenâ im grouen álltog. — Oie vie-

len sckönen Rel?e ols Mäntel, locken, Boleros unâ Lolkers

vorgekükrt, sinâ von âer Lektion Lern âes Verdsnàes
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Abb. 27-29. Sportstrümpfe, verschieden gemM ^terial: gute Strumpfwolle und ein Spjel passe

nadeln. Je nachdem wir Strümpfe fur Erw^ ,ji;

Kinder stricken, richten wir den Maschena

KM?

^bd. 27-Z». Spoàtrûmvke. v«i-8<^iie<Ien ^tsrisl: xut« 8trun>i>lv»>Ie uml ein ^i>-
iiniZeln. ,Ie nsedàem vir Stràple kur .„>,>gz0>!
âiQâer 8triokvv, riekten vir âen ^lasodeus hrsa<W
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